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Dienstag den 2. Februar I83tt.

T N i e m

V o n n t a g , den 2^. d . , ^atte der am hiesi-
gen Allerhöchsten Hofe neu accreditirte Botschafter
S r . Allerchristlichsten 3)?ajcstät, Graf Rayneval,
die Ehre, S r . f. k. Majestät in einer feierlichen
Audienz das Beglaubigungs-Schreiben zu überrei-
chen. Unmittelbar darauf gcruheten Ihre Majestät
die Kaiserinn den Botschafter in Allerhöchsterem
Appartement zu empfangen^

Gestern, den 26. d. , hatte der Botschafter Au-
dienz bei S r . kaiserlichen Hoheit dem durchlauchtig-
sten Erzherzoge Kronprinzen,

Se. k. k. apostol. Majestät haben nachstehen«
des Allerhöchstes Handschreiben an Se. Durch'
Zaucht den Hofkriegsraths-Präsidenten, General
der Kavallerie, Prinzen zu Hohenzollern«Hechin-
gen, gnädigst zu erlassen geruhet:

Lieber Prinz Hohenzollsrn! Das vacant ge-

wordene Infanterie-Regiment Bellegarde verleihe

Ich dem Erzherzoge A lb rech t , ältesten Sohne mci^

nes Herm Bruders Erzherzogs Car l , und ernenne

Mm zweiten Inhaber den Feldmarschall - Lieutenant-

Baron Lauer,"

W i e n , den n . Jänner i63a,

F r a n z m. p.

T e u t s c h I c Iny .

M ü n c h e n , ,9 . Jänner. Unsere Universität
erfreut sick auch in diesem Jahre einer sehr beträcht-
lichen Frequenz. Das gedruckte Verzcichniß dcr
Studierenden, zu dem eben jetzt der zweite Nach-
iwz erschienen ^ , enchält nicht weniger als 1604
TMdierende.

Aus B r e m e n wird unterm 6. Jänner ge-
schrieben: „Vor einigen Wochen ist auch hier das
Schreiben des Kaiscrsjvon Marokko eingegangen,
welches er an die drei Hansestädte, Hamburg, Bre»
men und Lübeck, richtete, um sie aufzufordern , ei-
nenMyrlichen

schicken, um nicht von den marokkanischen Kcrsa-
ren belästigt zu werden, wenn hanseatische Schiffe
di<5 Küsten Spaniens und des mittelländischen Mee-
res besuchen. Dem Vernehmen nach sind die Han-
sestädte wirklich gesonnen, diesen Tribut Zu bcwlt-
ligen, da man dem Ansinlien nichtausrreichen f.-nn,
wenn der Handel dcrthin ungestört fortdauern soll,
dcnn dis H.niscsiä'̂ te haben keine Kriegsschiffe. Hof-
fentlich wird man doch nur provisorisch, und nur
auf eine kurze Reihe von Jahren den Tribut ver-
suchsweise bewilligen. Es heißt, daß darüber iy
London durch den Generalconsul der Hansestäöle
Unterhandlungen statt finden werden, um wenig,
siens eine Ermäßigung zu bewirken."

M g . Z ^
N a n e m a r k .

Es kommen in Kopenhagen häufig a»rs
Landskrona in Schweden gerade über das O i 3
Besuchende aufSchlitten um die Mittagsstunde cm,
welche vor Tagesanbruch abgehen und Dänemark
um drei Uhr Nachmittags w-eder verlassen. Bon
Malmö kamen Leute, die cincn kleinen Schlit-
ten zogen, um 7 Uhr Morgens an , nachdem sie
Abends zuvor abgegangen waren, und noch einen
kli inen Umweg nach Oaltholm gemacht hatten. Der
Winter hatte am 9. Jänner schon seit etlra acht
Tagen eine feste Brücke bei Hclsingör über den
S u n d gebildet, welche von Däncn und Scdlrc«
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dett.benutzt wurde. Am Sanntag schon waren ge-
gen ' i ioo Schweden nur am Eingänge zum Hafen
vonHelsingör angczeigt, und eine gleiche Zahl Dä-
nen wanderte nach Helsingborg hinüber. Ein
höchst merkwürdiger Anblick ist es, mitten auf dem
Sunde, wo 5er S t rom cme-Gewalt hat, wie we-
der höher hinauf gegen Landskrona, noch unten
bei Kopenhagen, ein Z e l t , zierlich mit einer
schwedischen Flagge ausgeschmückt, zu finden, in
welchem ein M a n n ausHelsingborgEß» undTnnk-.
waaren feil hat, obgleich das Eis nur so dick ist,
daß, rrcnn cin Schlitten hinüberfährt, von denen
am Sonnt.ig verschiedene den Weg zurücklegten/
man eine schwankende Bewegung verspürt.

(Oest. B.)
Frankreich.

I n T o u l o n ist der Befehl ertheilt worden,
Werkstätten zur Verfertigung Eongrcve'scher Ra<
keten zu erbauen, von denen 2c»oc> bis zum i .Apr i l
fertig seyn müssen. M a n glaubt daher, daß es mit
3em Angriff auf Algier endlich Ernst werden soll,

Einem Gerückt zufolge soll Hr . B r ü n c l , der
berühmte Erbauer des Tunnels unter der Themse,
zum Generaldireclor des üruckcn- uno Straßen-
Haues m seinem Vaterlande ^»antreich ernannt
neNen. (Hvorresp. v, u. f. D.)

N u ß l a n v.
Se. königl. Hoheit der Prmz A lb rech t von

P r e u ß e n ist am i i . Jänner in P e t e r s b n r g

eingetroffen.
Der Graf Paskewitsch hat in Ecserum 3^

Handschriften und zwei gedruckte Werte geraun,
und, nebst 9 Manuscnptcn aus der BidUo^ct
von Bajasid, nach Petersburg geschickt. Es be«
ftnden sich hierunter die beiden ersten Thette ocr
alten Geschichte von P.'rsicn und Arabien, die Ka.
zi-Achmed Ben Kallcku verfaßt hat, eln seltcnes
arabisches W e r k ; ferner ein altes Werk übcr die
Geschichte von Derbcnd in tatarischer Sprache.

Das Journal d' Odessa vom i3 . Jänner mel-
det: „Die Temperatur ist seit einigen Tagen viel
milder geworden, das M?er ist in der Nacht vom
io . auf den i l . d. M . frei vom Eise geworden.
Am i i . Morgens ist ein Fahrzeug von B u r g a s
hier eingelaufen, welches von der Krone gemiethet
und mit Kugeln, Bomben und Pulver beladen ist.
— Der Gesundheitszustand ist sehr befriedigend.
I n den Quarantainen hat sich nichts Neues zuge«
tragen. — Am 7. d. M - haben die türkischen Ge-

sandten Odessa verlassen, um M üder Wos-
nesensk, Elifabethgrad,Poltawa,Eharkoff, Kursk,
Ore l , Tula und Moskau, nach P e t e r s b ü r g zu
begeben. Ihre angenehmen Manieren und ihre
Bekanntschaft mit dem gesellschaftlichen Anstande
bilden heute den Gegenstand aller Gespräche. I h r
Gefolge ist, mit Ausnahme einer kleinen Zahl von
Bedienten, mit ihnen abgereist. Die Zahl der
Equipagen, die der Officiere, welche sie begleiten,
mit inbegriffcn, belauft sich auf 35 : die Post«
Schlitten für die (Zourricre sind hier nicht mitge-
rechnet. Einige Tage vor ihrer Abreise wohnen
die Gesandten der Parade des Reserve-B^.nlwnä
des vierzehnten Jäger-Regiments bei, welches ver«
schiedene Manövers ausführte. H a l i l - Pascha
war mit diesem Schauspiele so zufrieden, daß er
ungeachtet des häufig fallenden Schnees nicht eher
vom Platze gehen wollte, bis das Manöver be«
endigt war, (Oest. B.)

Gsmannisches Reich.
Der Pascha von Aegypien, welcher seine R ü -

stungen auf kurze Zeit eingestellt hatte, beginnt sie
von Neuem mit großer Anstrengung; die Hoffnung
sich die Barbareskcn. Staaten zu unterwerfen,
schmeichelt seinem Ehrgeihe, und die Vorbcrcitun«
gen zu der neuen Expedition sind grdfter als jene
c,egen Griechenland rvaren. Mehrere französische
Scc- und Arüllerieofsiciere sind neuerdings von
dem Pa cha angeworben worden, und es heißt, ciü
ehemaliger englischer Adimral, der schon unter seh?
versämdencn Flaggen diente, solle das ObercomZ
mando der ägyptischen Flotte crhcMen.

Ko nstan t i n o p c l , 24. December. I m aus«
wärtigen Departement herrscht große Thätigkeit,
und die Minister der Pforte versammeln sich tag»
lich, um sich über die Lösung der griechischen Fra«
ge zu berathen. M a n ist nämlich in London un-
schlüssig gewesen, ob die Anerkennung Griechen-
lands unmitteloar von den Mächten ausgehen, un5
die Pforte nur dazu ihre Zustimmung geben solle,
wie sie es bereits durch den Tractat von Adrian«?-
pel gethan hat, oder od die griechische Emanzip^«
tion vom Sul tan ausgesprochen werden, und r : n
den Mächten nur die Zustimmung erhalten solle5
Die Freigcbung der Griechen durch einen vorher«
gehenden Act ihres bisherigen Souvcrains erscheint,
nämlich den allgemeinen Prinzipien angemessener.
Hierübe? wird nun mit der Pforte unterhandelt.
Diese Unterhandlung, wovsn die Art und di? ^ i ^
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de? griechischen Anerkennung abhängt, durfte in-
dessen bei der Unentschlossenheit und Langsamkeit,
wo.r.l: die Pforte a!lc ihre Geschäfte zu betreiben
pflegt, sich in dlc ^änge ziehen, und bis zur förm-
lichen ()onstuuiruug des gnechi'chcn Staates noch
eine ziemliche Zeit verstießen, wofern nicht d^ö rus-
sische (Zabinctt sich der Sache ernstlich annehmen,
und derPfo i . . den Wunsch nach baldiger Beendi-
gung zu erkennen geben sollte. I n diesem Falle
roürde vermuthlich cer Sul tan selbst, in Folge sei«
ner oft erklärten persönlichen Verehrung für den
Kaiser von Rußland, die unnützen Zögerunacn und
Anstände seiner Minlster zu beseitigen beflissen seyn.
Durch die Sendung Hal i l - Pascha's nach Peters-
burg ist Graf Orloff noch immer gehindert, sich sei-
nes Auftrags bei der Pforte zu entledigen, und die
ihm aufgetragenen Unterhandlungen zu eroffnen.
Der Reis- Lffendi sieht ictzt ein, daß man sich mit
jener Botschaft übereilt hat, denn es wird nunmehr
zweifelhaft, ob die Berathungen über die Boll«
ziehung des Friedcnstractatö bei der Anwesenheit ei-
nes türtischen Botschafters in Petersburg, nicht
eher dort als hier stattfinden werden, welches aber
unter keiner Voraussetzung vortheilhaft für die Pfor-
te scheint. Graf Orloff ist mit dem diplomatischen
Corps in den freundschaftlichsten Verhältnissen, und
es wurden ihm zu Ehren schon mehrere Feste ge-
Ocben. (Allg. Z.)

Von der D o n a u , 16. Jänner. Fast in allen
Kanzleien der bei der Pforte beglaubigten europäi-
schen Gcf^ndten befinden sich bekanntlich Pcrocen
(eder Griechen aus Pel.1) a!s diplomatische Hand-
langer. I n Folge ihrer Stellung erHaschen diese
i^cils durch die schriftlichen Mittheilungen, deren
Nebelstyung ihnen übertragen wi rd , theils durch
ihre Anwesenheit bel mündlichen Unterredungen
zwischen den türkischen uno europäischen Diploma-
ten, wobei fie öfters als Dollmetscder gebrauch«
lrerden, manches Project, das sie sich dann bei
ihren Häuslichen Zusammenkünften »..nanoer mW
theilen, und so in kurzer Zeit , jedoch stets „untel
dem Siegel der Verschwiegenheit", allgemein ver<
hreiten. Dieß macht ganz Pera zu einem großen
diplomatischen Klatschvercin, welchen früher schon
Hr. v. Hammer in seinem Gemälde von Konstan-
tinopel mit eden so viel Laune als Wahrheil ge.
schildert hat. Durch die geschwätzige Verschwiegen
heit dieser After - Diplomaten ist nun auch, wi<
man aus guter Quelle erfährt, zu erst in 'Perc

und späterhin durch Eorrespondenzmittheilu-'.gen i n
europäischen Adentlandc, las den türkischen Wi l . i -
stern in der That von einem gewissen Han^clvhan»
se vorgelegte Prozect derAbtretungPalästmas, zum
Zwecke der Stiftung eines neuen jüdischen Reichs,
ruchbar geworden. Niemand aber wollte demselben
ewigen Glauben schenken, schon aus dem ganz ein-
fachen Grunde, weil die hohe Pforte als Mach: ei«
ncn solchen Vorschlag, weder von einem Privaten

.auch. nur annehmen, noch weniger aber darüber
mit ihm unterhandeln könne, und sollte eö auch
das bekannte Allerwelt-Wechselhaus seyn. Nun
erfahren wir aber auf glaubwürdige Weise, daß
wirklich ein solches Project vorliege, daß es von
der englischen Gesandtschaft im Interesse jenes Hau«
ses vorgelegt worden, und endlich daß man türki-
scher Seits nicht abgeneigt sei, sich unter gewisse»
Bedingungen darauf einzulassen. M a n ist nun
sehr auf den Erfolg der Unterhandlungen begierig.

(Korresp. v. u. f. D.)

Griechenlanv.
Die Nr . 4. des (^ouri-ier 6e Ia Lrece (deö

neuen zu A e g i n a erscheinenden Regierungs'Iour-

nals) vom 27. December v. I . , welche wir über
Triest erhalten haben, enthält folgenden Art ikel :
„ A m 17. December ist eine russische Fregatte, an
deren Bord sich Hr. von R i b e a u p i e r r e befand^
vor P o r ö s , auf der sogenannten Kloster-Rhede
vor Anker gegangen. Durch die Nordosi-Winde,
die seit beinahe einem Monate ohne Unterlaß mit
größter Heftigkeit wehten, ward seine Fahrt ver-
zögert und erschwert. Hr . von R i b e a u p i e r r e
haue N e a p e l am 27. November verlassen und
sich nur einige Tage im Golf von M a v a t h o n i ß i

> aufgehalten, wo er anlegte, in der Hoffnung, die

, Reise zu Lande bis M a l v a s i a oder gar bis
N a u p l i a zurücklegen zu können. Der Schnee,

- der in dieser Jahreszeit die Wege über die hohen
l Gebirge von L a k o n i e n ungangbar macht, nöthig-
> te ihn, diesen Plan aufzugeben. Hr. von R i b e a u »
' p i e r r e w i ro , dem Vernehmen zufolge, unver-
> züglich nach S m y r n a , und von da nach K o n ^
l stantinopel abreisen, wo er in Gemeinschaft
l mit den Botschaftern von Frankreich und England,

- und auf die Grundlagen, welche von ter Londoner
- Conferenz werden festgesetzt werden, die Unterhand-
- lungen in Betreff des definitiven Schicksals vc>n
l Griechenland zu Ende bringen soil. — B's zum :5.
i November war weder in Frankreich noch in I t ^ i c n
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Mes^as Resultat der Beratbungen dieser Conferenz
irgend etwas bekannt. Nun glaube man denen,
welche vor einigen Tagen mit der größten Zuver-
sicht von einem-Protoccsse vom 26. October, und
von andern Acten von höchster Wichtigkeit für das
künftige Schicksal Griechenlands gesprochen haben!
— Der Vice-Admiral de R i g n y . und einen Tag
später der Vice - Admiral M a l c 0 l m haben un-
sere Rhede verlassen. — ^ m 27. December ist
das russische Linienschiff A l e x a n d e r - N e w s k y
in sechzehn Tagen von Malta kommend, hier einge-
laufen/' (Oest, B.)

N r a s i l i e n:
M a n versichert, der Marquis v. Barbacena

habe ror seiner Abreise eine Anleihe für Brasilien
unterhandelt, wovon man jeden Tag die Bestäti-
gung erwartet. Der Kaiser soll, wie man behaup-
tet, sich berechtigt glauben, Portugal diejenigen
Summen als an dasselbe abgetragen anrechnen zu
dürfen, die er zum Vortheile seiner Tochter, als
rcchtmäßigerKöniginn des Landes, verwenden dürf-
w , um ihr auf den Thron zu helfen,- von dem Ge^
walt sie jetzt entfernt halte. Auch wil l ' man wis-
sen,-, der brasilische Eongreß habe sich vermögen
lassen, an dem Streite des Kaisers mit seinem
Bruder thängen Antheil zu nehmen, und es sei beim
Abgänge dev letzten Nachricht sehr eifrig an Aus»
-Mung einer Flotte gearbeitet worden. Daß Don
Pedro wenigstens seine Tochter fortwährend als
.Königinn von Portugal angeschen wissen w i l l , ist
z^erlässig. ' (Allg. Z.)

Spanikchcs Amerika.
Gin Schreiben aus der H a v a n n a h vom 6.

Ncvenvber mclder die Ankunft eines von Cadiz mit
s)o5 Matrosen zur Verstärkung der Division des
Admiral» Laborde abgegangenen russischen SHisss.

(A l lg /Z . )
Morvamerika.

Die nord « amerikanischen Blätter enthalten
nun den Bericht von der Eröffnung des W e l l a n d'
K a na l s> Dieses große Unternehmen ward vor fünf
Jahren begonnen, und hat sehr viel gekostet, aber
nicht mehr als der davon zu erwartende Nutzen in
politischer wie in csmmerzieller Hinsicht rechtfertigt.
I n keinem Lande der alten und n.-uen Welt gibt es
fs viele Land-Seen als an der Gränze der vereinig«
l?n Staaten und der der Canadas. Allein gerade
zwischen den beiden wichtigsten Seen, dem Erie und

und dem Ontario, war bis jetzt die Communica-'
tion durch den Wasserfall des Niagara verhindert.-
Diese Verbindung nun >st durä) den Welland-Ka«
nal (so genannt von cinem Flusse gleiches Namens.,
zwischen beiden Seen, und dessen Wasser zum Ka°-
nal benutzt wurde) hergestellt. Der Kanal ward
zuerst befahren von zwei Schooncrn, ein englischer-
und ein amerikanischer, die vom Ont^. io-Sce auf
diese Weise in den Erie-See schnell ankamen und
von den amerikanischen Batterien freudig begrüßt
wurden^ (0est. B . ) '

v e r s c h i e d e n e s .
Der Minister des öffentlichen Unterrichts in-

Frankreich hat eine, von seinem Vorgänger, Hrn.
v. Vatismenil, vorbereitete Maßregel in Vollzug
gesetzt, wonach das Studium lebender Sprachen»
namentlich der teutschen und englischen, in den-
öffentlichen Lehranstalten eingeführt werden soll.
Man erkennt also auch in Frankreich an, daß eine
auf das Studium der lateinischen und griechischen'
Sprache ausschließlich gegründete Schulbildung den
Bedürfnissen unseres Zeitalters nicht mehr genügte

Motiven über vie Kt renge ves heurigen
VMinters-

M a d r i d , 7. Jan. Die Temperatur fä'ngt^
endlich an, milder zu werden, die Kälte war zu'
einein unertäglichen Grad gestiegen; zu Murcia
war der We in , eer doch zu den geistigsten gehört ,
gefroren, und man transportirte ihn in gcfrornep/
Massen, wie das Eis der Pyrenäen!

M a d r i d , d?n 4. Iä'n.^ Immer die nämll-'
che Temperatur von 10 Graden Kälte unter dem'
Gefrierpunkte; eine in diesem Lande unerhörte
Plage, die noch lange dauern zu wollen scheint---
Die Einwohner dieser südlichen- Gegenden sind,-
wie bekannt, gegen die Kälte viel empfänglicher,
als jene des Nordens; daher drängt sich in den
Wohnungen Alles zum bl-asei-o, der nicht hinreicht^
um sich dabei zu erwärmen.

Die dießiäl'rige Winterkälte in S p a n i e n ist'
ausserordentt^. Der E b r o ist'bei S a r a g o s s a
zugefroren; die ältesten Leute in Arragonien erin«-
nern sich keiner so strengen Kälte. Die Gerichtshof
fe und das Theater in Saragossa sind geschlossen̂ -
I n Alt - (Zastilien ist die P i s u e r g a zugefroren?
selbst in An da lus ien ist das Thermometer unter
Nu l l herabgesunken, was in dieser südlichen Prs«'
vinz äußerst selten der Fal l ist.

WwaMur: L r , rav. Keinrich. VtNeZer: Mgnaz Al. GVler v, Rleinm^vr,



Anhang zur
z "Brot- und^leisch-Tariff. !
! Für den M°n»t Jänner Gew,H>! >! I m Monat z.b.u»r . Gew.chl^

^ 182° Pf,,°.»,Qr,,,! ^83« Pf,,<M,,Q«

l^Mundf tmmel ^ i.!2 kr. . — > 5 ö 5 ,3^ i Mundsemmel ü i p kr. . ^ 6 3 2 j ^
j derro ä i « . — ^ 3,i)4^ derco 2 i „ ..- ^ ^ ^
i, ordin. Semmel 2 i^2 „ . — 5 t ^ 4 ' i ordin. Semmel k i)2 „ . a 2 i!/i

^ detro ä t „ . — z<) 2 il2 detto 2 ^ » - ^ 2 8 2 3 ^
i Laib Weitzenbrot ä 2 „ . — Z . !3 2,4 i Laib Weitzenbrot 2 o „ . ^ a5 » 2 l '

! derio 5 6 , , . 1 3 i 3 ' deiro ä 6 .̂ . ^ 5 ^
»Laib Sorschitzenbrotk 3 „ . i n » i Laib Sorschitzenbrot « 3 „ , * ^ , <

decco <'> 6 „ . 2 22 2 derco î 6 „ . ^ ^ ! >
Brotgacmng ans Oblaß oder Protgatt inig aus Oblaß oder s ^

! Ilachmehlceige 2 3 kr. . . . / »4 i j 8 ' Nachmehlieige ä 3 kr. . . . 1 9 ! ^ ^
! delio ä 6 ., . . . 2 28 2Mi deito ^ 6 „ . . . 2 i g ' !
l Pfund Rindfleisch 5 „ . ^ 1 Pfund Rindfleisch 5 l )2 „ . '
Bey drn Landmetzqern 4 1̂ 2 „ . ^ Bey den Landmetzgern ^ „ ^ j

F^remvcn - Anzeige.

Angekommen den 27. J ä n n e r 1830.

Hr. Gabriel 6e Koch, Kanzellijt bei dem k. k.
General-Consular zu Ankona, von Grätz nach Trieft.

Den 28. Hr. Anton Wellponer; Hr. Heinrich
Stcinheil, und Hr. Paul Smffler, Handelsleute; "
alle drei von Trieft nach Wien. — Hr. Eduard Schikh,
Handlungs-Associe, mit Hrn. Johann Gril le, Fa-
briks-Director i beide von Klagenfurt nach Trieft.

Den 29. Hr. Gcorg Sussa, Handelsmann,
und Maria Kempeleu, Private^ beide von Wien nach
Trieft. — Hr. Joseph Delago,Kaufmann, von Trieft
nach Marburg.

B . A< N.ott05iehungen.
I n T r i e f t am Ja. J ä n n e r 1LZ0:

58. IZ . 2Z. 24. Z9.
Die nächsten Zichunges, werden am la .

UNd 10. Februar 18ZQ m T r i e f t abgehalten
n ĉrden^

xNässerssano ves Naibachssusses am Pegel
ver gemauerten (5anal-Drücke:

D e n l . F e b r u a r i83o. 2 S c h u h , 1 Z o l l . 0 L > n.
u n t e r d e r S c h l e u ß e n b e t t u n a , .

Sours voln 27. Dänner 1830.
Mittelpreis

VtaalSschuldveisH)l<ibungen zu5 v. H. (>n ä M . ) i o 2 7̂ 8
Vitlo detto zu 4 v. H.sin C M . ) 967^8
detw detio zu 2 1̂ 2 v. H. ( inCM-) 59 5M

Verlost« Odl igac.on. Hofkam. 5 v .H . / 3 ,o2 5M
mer. Odl laatw. ' .d. Z w a n g s . > ' ^ . ^ ^ f ^ ->

«.al. Odl.gat. der Stand« v . ) ^ v ̂  ^ 9 6 7 ^
Tyrol . ^ ' - ' " ' ) '

D->ll. mit Verlos, v. I . 1821 füc ioo ss. ( i nCM. ) i 3? 1)2
W>tn.Stadt°Banco-Odl. zu'« i^2v H. »in E M . ) 62 1̂ 8
Oollg^cionen v. Gal,z>en zu 2 1̂ 2 v. H. (>n C . M ) 6i5^9

c>etco d<t5o zu 2 v. H. (<>, C M . ) ä 9 ö j l a ,
Ceutral'Casse-Ainveisungen. Jährlicher Disconto,4 pCt. .

N a n k ' A c t i e n v r . Stuck 1279 2^3 in Conv. M ü n z e .

El̂ etreid Durchschnitts - Ureise
in Laibach am 5o. Jänner iL3o.

E in W i e n . Metzen Weihen . . 3 st. i 63^ , k r
— — Kukurutz . . — „ _ _ /,
- - Korn . . . - „ - „
» — Ger,te . . . — „ _ _
- — Hierse . . . — „ — , „
— — Helden . . . 1 „ 54 „
^ — Hafer . . . 1 „ 3 i „

Z. 123.

Den (? . L.) unterzeichneten Thcilnehmern des in Vorschlag gebrachten?l^n6-ni^ie wird

hicmit eröffnet, daß selbes

Mittwoch am 3. Februar im Nrvouten
Kaale

Sta t t haben, und Schlag 8 Uhr Abends seinen Anfang nehmen wtrd.

B i l l e t s w e r d e n keine a u s g e g e b e n .

Die Schlitten zur A b - und Zufahrt werden an den gewöhnlichen Platzen in Be-

uitschaft stehen. - '. ,


